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1.  Methode 
 
Das Verzeichnis der Bilder ist nach folgenden Kriterien verfasst: 
 
 
Nummerierung  
Die Abbildungen wurden fortlaufend durchnummeriert. Dieses Schema wurde 
auch im Haupttext (Textteil) angewendet. Die Abbildungen finden sich an 
entsprechender Stelle mit der Bezeichnung (Abb. 000). 
 
 
Titel 
Titel, die in Anführungszeichen gesetzt sind, wurden von dem Künstler selbst 
vergeben oder sind als solche schriftlich belegt. Andernfalls wurden von der 
Verfasserin Titel vergeben. 
 
 
Datierungen  
Arbeiten, deren Entstehungszeitraum genau bekannt oder durch schriftliche 
Quellen (Auktionskataloge, Bilderlisten, Korrespondenz) belegbar ist, werden mit 
dem genauen Datum oder dem Zusatz „um“ versehen. Waren diese Merkmale 
nicht vorhanden, wurde eine Datierung anhand einer stilkritischen Einordnung des 
Werks im Œuvre des Künstlers versucht; diese ist an der Bezeichnung 
„ca.“ erkennbar. 
 
 
Maße 
Die angegeben Abmessungen ergeben sich aus Höhe vor Breite. Bei Werken, die 
nicht vermessen werden konnten, findet sich die Angabe „o. M.“. 
 
 
Besitzer 
Es werden nur Museen und öffentliche Sammlungen sowie Auktionshäuser 
namentlich erwähnt. Ansonsten findet sich nur die Bezeichnung 
„Künstlernachlass“ oder „Privatbesitz“. 
 
 
Technik 
Sofern nachgewiesen, wurde die Technik der jeweiligen Arbeit genau 
wiedergegeben. War dies nicht der Fall, die Machart aber zu erahnen, wurde dies 
vermerkt. 
 
 
Bezeichnung 
Die Angaben wie Titel, Datierung, Maße Besitzer und Nachweis eines Werks sind 
folgendermaßen zu lesen: 
 
 
Abb. 000 Nachweis.
 
ABBILDUNG 
 
Künstler Name, „Titel“, Signiert, Datiert, Jahr, Technik (z.B. Öl auf Leinwand), Maße, 
Besitzer, Bemerkung, Abbildungsrechte und Fotonachweise 
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Eigene Fotografie 
Die Werke wurden vor Ort in Nachlässen, Sammlungen oder Museen fotografiert. 
 
 
Zugesandte Fotografie 
Auf Anfrage wurden die Werke von den Besitzern oder Auktionshäusern 
fotografiert und als Kopie oder als digitale Version an die Verfasserin gesendet. 
 
 
Internet: 
 
Auf alle angegeben Internet-Verweise wurde am 03.05.2011 zum letzten Mal 
zugegriffen. 
 
 
Die Autorin hat sich nach bestem Wissen und Gewissen bemüht, die Rechte an 
den gezeigten Abbildungen zu ermitteln und einzuholen. Aufgrund fehlender 
Informationen war eine Klärung der Abbildungsrechte bei wenigen Werken jedoch 
nicht möglich; entsprechende Hinweise werden von der Autorin gerne 
berücksichtigt. Aufgrund von Auflagen mancher Rechteinhaber können einige 
Werke nur in Schwarz-weiß gezeigt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.  Abbildungsteil mit Verzeichnis 
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Abb. 1 Susanne Asche, Ernst Otto Bräunche, u.a.(Hrsg.): 
Karlsruhe. Die Stadtgeschichte, Karlsruhe 1998, S. 311.
  
 
 
Unbekannt, Die Oststadt Karlsruhes um 1910, Ecke Durlacher Allee/Tullastraße, Fotografie s./w.,  
8,5 x 14 cm, Stadtarchiv Karlsruhe, StadtAK 8/PBS oXIVe 71, © Stadtarchiv Karlsruhe 
 
 
Abb. 2 Courtesy Stiftung Stadtmuseum Berlin 
http://www.stadtmuseum.de/php/sammlungen/sreb.php?id=232 
 
 
 
Paul Hoeniger, „Der Spittelmarkt“, 1912, Öl auf Leinwand, 74 x 93 cm, Stiftung Stadtmuseum 
Berlin, Gemäldesammlung, © Stiftung Stadtmuseum Berlin 
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Abb. 3 Susanne Asche, Ernst Otto Bräunche, u.a. (Hrsg.): 
Karlsruhe. Die Stadtgeschichte, Karlsruhe 1998, S. 359.
 
 
 
 
Unbekannt, Mobilmachung in Karlsruhe im August 1914, Fotografie s./w., 9,2 x 14 cm, Stadtarchiv 
Karlsruhe, StadtAK 8/PBS oIV 267, © Stadtarchiv Karlsruhe 
 
Abb. 4 Susanne Asche, Ernst Otto Bräunche, u.a.(Hrsg.): 
Karlsruhe. Die Stadtgeschichte, Karlsruhe 1998, S. 455.
 
 
 
Unbekannt, Fackelzug der NSDAP-Anhänger in Karlsruhe zur Feier der Ernennung Adolf Hitler 
zum Reichskanzler (hier v. Hauptpost), Fotografie s./w., 9,3 x 14 cm, Stadtarchiv Karlsruhe, 
StadtAK 8/Diaslg. VI 6, © Stadtarchiv Karlsruhe 
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Abb. 5 Courtesy Online Kunstportal BW 
http://www.swo.de/stgaka20er9a.html 
 
 
 
 
Georg Scholz, „Badische Kleinstadt bei Tage“, sign., 1922/23, Öl auf Pappe, 99,5 x 74,5 cm, 
Privatbesitz 
 
 
Abb. 6 Ausst.-Kat.: Hanna Nagel - Frühe Arbeiten, 1926–1934; 5.3.-12.4.1981 
Künstlerhaus-Galerie, Karlsruhe 1981, Abb.1, S.13.
 
 
 
 
Hans Fischer, „Die Gehri-Klasse“, 1929, 8 x 13,5 cm, Karikatur in der Fastnachtszeitung der 
Karlsruher Akademie „Papier und Pappe“ 
371 
 
Abb. 7 Courtesy Städel Museum, Frankfurt / Inv. Nr. 1125. 
http://www.staedelmuseum.de/sm/index.php?StoryID=337&ObjectID=185 
 
 
 
Lucas Cranach der Ältere, „Venus“, 1532, Mischtechnik auf Buchenholz, 38 x 25 cm, Städel 
Museum, Frankfurt 
 
 
Abb. 8 Courtesy Museum del Prado, Madrid 
http://www.museodelprado.es/en/the-collection/online-gallery/on-line-gallery/ 
obra/the-nude-maja/ 
 
 
 
Francisco José de Goya y Lucientes, „Die bekleidete und die nackte Maya“, 1797-1800, Öl auf 
Leinwand, 97 x 190 cm, Museo del Prado, Madrid  
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Abb. 9 Abbildung durch Bildagentur für Kunst, Kultur und Geschichte Berlin zur 
Verfügung gestellt 
 
 
 
Édouard Manet, „Olympia“, 1863, Öl auf Leinwand, 130,5 x 190 cm, Musée d’ Orsay, Paris, © bpk / 
RMN / Hervé Lewandowski 
 
Abb. 10 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Frauenakt“, Prüfungsarbeit, sign., 1929 (ca.), Bleistift auf Papier, 40 x 19 cm, 
Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 11 Sandra Badelt, Beat Wismer (Hrsg.): Der verbotene Blick auf die Nacktheit, Diana 
und Actaeon. Ausst.-Kat. Düsseldorf, Düsseldorf 2009, S. 153.
 
 
 
Hanns Ludwig Katz, „Miss Mary“, 1926, Öl und Tempera auf Karton und Sperrholz, 150,3 x 94,4 
cm, Kunsthalle Emden – Stiftung Henri und Eske Nannen und Schenkung Otto van de Loo 
 
 
Abb. 12 Abbildung durch Deutsches Literaturarchiv Marbach a. N. zur Verfügung gestellt
 
 
 
Unbekannt, „Speedy und Rudolf Schlichter in Calw“, um 1930, Photographie s./w., 8,3 x 5,6 cm, 
Nachlass Rudolf Schlichter, Deutsches Literaturarchiv Marbach a. N., Inv. Nr. B 1999.C 114., © 
DLA, Marbach a.N. 2012 
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Abb. 13 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Unbekannt, „Skulpturklasse mit weiblichem Modell, Badische Landeskunstschule um 1927“, 
Fotografie, s./w., 12 x 15,5 cm, Künstlernachlass 
 
 
Abb. 14 Achim Gnann, Karl Hubbuch und seine Modelle. München 2001, Katalog Nr. 18. 
 
 
 
 
Karl Hubbuch, „Martha“, 1926/27, Fotografie s./w., o. M., Archiv Städtische Galerie Karlsruhe, 
Inv.Nr. 2000/105, © Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
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Abb. 15 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Unbekannt, „Radierklasse der Badischen Landeskunstschule im Mai 1929“, Fotografie s./w.,  
8,3 x 11,4 cm, Künstlernachlass, Bem.: Zu erkennen: Hanna Nagel (3. v.r.) und das Modell Friedel 
(1.v.r.) 
 
Abb. 16 Badisches Künstlerarchiv ,Staatliche Kunsthalle Karlsruhe / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Unbekannt, „Wilhelm Hempfing vor Akt“, 1947, Fotografie s./w., 8,3 x 11,4 cm, Badisches 
Künstlerarchiv, Akte Hempfing, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe 
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Abb. 17 Leo Mülfarth: Kleines Lexikon Karlsruher Maler, Karlsruhe 1987, Kat.
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Mädchenhalbakt“, sign., 1919, Öl auf Leinwand, o. M., Verbleib unbekannt 
 
 
 
Abb. 18 Städtische Galerie Karlsruhe Inv. Nr. 60/512 / Eigene Fotografie
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Weiblicher Halbakt“, sign.,1939, Öl auf Leinwand, 60 x 50 cm, Städtische 
Galerie Karlsruhe  
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Abb. 19 Abbildung durch Gemäldegalerie Helmut Czubatinski, Trossingen zur Verfügung 
gestellt
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Mädchenakt“, sign., 1911, Öl auf Leinwand, 101 x 75 cm, Privatbesitz. Bem.: 
verkauft über Gemäldegalerie Helmut Czubatinski, Trossingen 
 
Abb. 20 Courtesy artprice.com 
http://web.artprice.com/ 
 
 
 
 
Friedrich Fehr „Halbakt auf marokkanischem Diwan“, sign.,1872, Öl auf Leinwand, 41 x 57 cm, 
Verbleib unbekannt. Bem.: verkauft am 20.11.2003 über das Auktionshaus Dorotheum, Wien 
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Abb. 21 Abbildung durch Auktionshaus Kaupp, Sulzburg, zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „weiblicher Akt in freier Natur vor Birke“, sign., 1911, Öl auf Leinwand,  
65 x 54,5 cm, Auktionshaus Kaupp, Sulzburg. 
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Abb. 22 Courtesy Online Bibliothek Zeno 
http://www.zeno.org/Kunstwerke/B/Tr%C3%BCbner,+Heinrich+Wilhelm%3A+ 
Waldinneres?hl=trubner+waldinneres 
 
 
 
 
Wilhelm Trübner, „Waldinneres“, um 1900, Öl auf Leinwand, 80 x 90 cm, Augustiner-Museum 
Freiburg i. Br., © Augustinermuseum – Städtische Museen Freiburg, Foto: H.-P. Vieser, Inv.nr. M 
88/004; Leihgeber: Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg,  
Inv.nr. 4796 
 
 
Abb. 23 Staatliche Kunsthalle Karlsruhe / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Badende, ins Wasser steigend“, sign., 1914, Öl / Leinwand über Holz, 51,5 x 
49 cm, Badisches Künstlerarchiv, Akte Hempfing, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe 
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Abb. 24 Courtesy Online Bibliothek Zeno 
http://www.zeno.org/Kunstwerke/B/Mueller,+Otto%3A+Landschaft+mit+Badenden 
 
 
 
 
Otto Müller, „Landschaft mit Badenden“, sign., 1915, Leinfarbe auf Rupfen, 92 x 70 cm, Kirchner 
Museum Davos 
 
Abb. 25 Privatbesitz / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Halbakt“, sign., 1915, Öl auf Leinwand, 50 x 60 cm, Privatbesitz 
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Abb. 26 Courtesy Gemäldegalerie Alte Meister, Dresden, Gal. Nr. 965 
http://bildarchiv.skd.museum/skddb/SearchResult_RecordInfoPopUp.jsp?recordView= 
SearchResult_RecordInfo&index=0&recordID=905&catalogID=1
 
 
 
 
Peter Paul Rubens, „Bathseba am Brunnen“, 1634, Öl auf Eichenholz, 175 x 126 cm, 
Gemäldegalerie Alte Meister, Dresden, © Gemäldegalerie Alte Meister, Staatliche Kunst-
sammlungen Dresden, Foto: SKD 
 
Abb. 27 Courtesy National Gallery of Art, Washington D.C 
http://www.nga.gov/fcgi-bin/tinfo_f?object=61379 
 
 
 
 
Claude Monet, „Frau mit Sonnenschirm“, 1875, Öl auf Leinwand, 100 x 81 cm, National Gallery of 
Art, Washington D.C., Collection of Mr. and Mrs. Paul Mellon 
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Abb. 28  Abbildung durch Norbert Krämer, Wilhelm Hempfing-Autor, zur Verfügung gestellt.
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Frau in einem Kimono vor einem Spiegel“, sign., 1920 (ca.), Öl auf Leinwand, 
93,98 x 63,5 cm, Privatbesitz. Bem.: verkauft am 29. September 2004 in New York, Auktionshaus 
Doyle 
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Abb. 29 Abbildung durch Auktionshaus Rieber, Stuttgart, ,zur Verfügung gestellt.
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Weiblicher Akt“, sign., 1917, Öl auf Leinwand, 48 x 34 cm, Privatbesitz. Bem.: 
verkauft am 14.10.2008 im Auktionshaus Rieber, Stuttgart 
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Abb. 30 Gemäldegalerie Helmut Czubatinski, Trossingen / Eigene Fotografie
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Mädchenakt vor Spiegel“, sign.,1920 (ca.), Öl auf Leinwand, 63 x 53 cm, 
Privatbesitz. Bem.: verkauft über Gemäldegalerie Helmut Czubatinski, Trossingen 
 
 
Abb. 31 Courtesy Auktionshaus Koeln-Art 
http://koeln-art.de/kunstwerk.php?kategorie_id=0&kunstwerk_id=1088&page=1 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Badende“, sign., 1920 (ca.), Radierung / Kupferdruckkarton, 14,5 x 22 cm, 
Privatbesitz. Bem.: verkauft bei KOELN-ART, Köln 
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Abb. 32 Abbildung durch Auktionshaus Walldorf, Walldorf, zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Strandbad am Altrhein, Rappenwörth“, sign., 1920 (ca.), Radierung,  
22 x 27 cm, Privatbesitz. Bem.: verkauft im Auktionshaus Walldorf 
 
 
Abb. 33 Susanne Asche, Ernst Otto Bräunche, u.a. (Hrsg.): 
Karlsruhe. Die Stadtgeschichte, Karlsruhe 1998, S. 419. 
 
 
 
 
Unbekannt, „Luftaufnahme des Rheinstrandbades Rappenwörth/Karlsruhe vom 11. November 
1929“, Fotografie s./w., 10,3 x 14 cm, Stadtarchiv Karlsruhe, StadtAK 8/PBS oXIva 2196, © 
Stadtarchiv Karlsruhe 
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Abb. 34 Abbildung durch Besitzer zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Drei Badende“, sign., 1920 (ca.), Öl auf Leinwand, o. M., Privatbesitz 
 
 
 
Abb. 35 Abbildung durch Norbert Krämer, Wilhelm Hempfing-Autor, zur Verfügung gestellt.
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Badende Mädchen“, sign., 1920 (ca.), Öl auf Leinwand, 80 x 103 cm, 
Privatbesitzt. Bem.: verkauft am 17.05.2003 im Auktionshaus Peter Karbstein 
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Abb. 36 Ingo F. Walther (Hrsg.): Malerei der Welt, Köln 1999, S. 534. 
 
 
 
 
Max Liebermann, „Papageienallee“, sign., 1902, Öl auf Leinwand, 81,1 x 72,5 cm, Kunsthalle 
Bremen, Inv. Nr. 690 - 1955/10  
 
 
Abb. 37 Auktionshaus Yves Siebers, Stuttgart / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Badende“, sign., 1920 (ca.), Radierung, 25,5 x 22,8 cm, Privatbesitzt 
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Abb. 38 Auktionshaus Yves Siebers, Stuttgart / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Stehender Damenakt in Brandung“, sign., 1923 (ca.), Öl auf Leinwand,  
63 x 93 cm, Privatbesitz. Bem.: verkauft am 29.03.2008 im Auktionshaus Yves Siebers, Stuttgart  
 
 
Abb. 39 Abbildung durch Auktionshaus Van Ham, Köln, zur Verfügung gestellt.
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Drei junge Frauen beim Badespaß am Meer“, sign., 1925/27 (ca.), Öl auf 
Leinwand, 81 x 100 cm, Privatbesitz. Bem.: verkauft am 16. November 2007 im Auktionshaus Van 
Ham, Köln 
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Abb. 40 Courtesy Online Gallery Anders Zorn 
http://www.anderszorn.org/Helga.html 
 
 
 
 
Anders Zorn, „Helga“, sign., 1917, Öl auf Leinwand, 100,5 x 64,5 cm, Anders Zorn Museum, Mora, 
Schweden 
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Abb. 41 Norbert Krämer: Wilhelm Hempfing, Heidelberg 2006, S. 27.
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Spielende Frauen an der Ostsee“, sign., 1931, Öl auf Leinwand, 80 x 60 cm, 
Privatbesitz  
 
 
Abb. 42 Privatbesitz / Eigene Fotografie
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Sündenfall und Vertreibung aus dem Paradies“, sign., 1938, 80 x 102 cm, Öl 
auf Leinwand, Privatbesitz 
391 
 
Abb. 43 Norbert Krämer: Wilhelm Hempfing, Heidelberg 2006, S. 28.
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Spielende Grazie zwischen Booten am Ostseestrand“, Detail, sign., 1938, Öl 
auf Leinwand, 95 x 65 cm, Privatbesitz 
 
 
Abb. 44 Norbert Krämer: Wilhelm Hempfing, Heidelberg 2006, S. 29.
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Nackedei am Fluss“, sign., 1936 (ca.), Öl auf Leinwand, 95 x 65 cm, 
Privatbesitz  
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Abb. 45 Abbildung durch Auktionshaus Van Ham, Köln, zur Verfügung gestellt.
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Zwei Sonnenbadende in den Dünen“, sign., 1942, Öl auf Leinwand,  
80,5 x 60,5 cm, Privatbesitz. Bem.: verkauft am 03. Februar 2010 im Auktionshaus Van Ham, Köln 
 
 
Abb. 46 Courtesy Auktionshaus Christie’s London, Vereinigtes Königreich 
http://www.christies.com/LotFinder/lot_details.aspx?intObjectID=4772712
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Das Modell des Künstlers“, sign., 1939 (ca.), Öl auf Leinwand, 105,5 x 67,3 cm, 
Privatbesitz. Bem.: verkauft am 13. September 2006 im Auktionshaus Christie’s, London, 
Vereinigtes Königreich 
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Abb. 47 Abbildung durch Stadtarchiv München zur Verfügung gestellt.
 
 
 
 
Wilhelm Nortz, Wilhelm Hempfing, „Sitzender Halbakt einer Blondine“, 1940 (ca.), Fotografie s./w., 
o.M., Stadtarchiv München, Bildarchiv, Sammlung Nortz 1928-1948, Film Nr. 3716  © Stadtarchiv 
München, München 2012. Bem.: Das Ölbild von 1938 hing auf der GDK 1940 in Raum 37 
 
Abb. 48 Haus der Deutschen Kunst/ Postkarte 
http://www.hausderdeutschenkunst.de/postkarten/hdk400-499.html
 
 
 
HDK 481, Wilhelm Hempfing, „Jugend“, vor 1945, Postkarte s./w., o. M., Haus der Deutschen 
Kunst München. Bem.: Über das Medium der Postkarte konnten Gehalt und Aussehen der „Neuen 
Deutschen Kunst“ einer breiten Bevölkerungsschicht verdeutlicht werden. Es wurden nur Motive 
auf Postkarten in Farbe und schwarz-weiß gedruckt, die auch auf einer der acht GDK zu sehen 
waren. Verantwortlich für Produktion und den Vertrieb der offiziellen HDK-Karten war der NSDAP-
Bildberichterstatter und Fotograf Heinrich Hoffmann. 
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Abb. 49  
Abbildung durch Auktionshaus Michael Zeller, Lindau, zur Verfügung gestellt.
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Dreiviertelportrait eines weiblichen Aktes vor Spiegel“, sign., 1947, Öl auf 
Leinwand, 79,5 x 60 cm Privatbesitz. Bem.: verkauft am 04. Dezember 2008 im Auktionshaus 
Michael Zeller, Lindau 
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Abb. 50 Courtesy Deutsches Historisches Museum, Berlin 
http://www.dhm.de/ausstellungen/wahlverwandtschaft/15akatalog.htm 
 
 
 
Hugo Höppener, genannt Fidus, „Lichtgebet“, 1894 oder 1924, Öl auf Leinwand, 150 x 100 cm, 
Deutsches Historisches Museum, Berlin, © VG Bild, Bonn 2012 
 
 
Abb. 51 Abbildung durch Norbert Krämer, Wilhelm Hempfing-Autor, zur Verfügung gestellt.
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Tanzende am Meeresstrand“, sign., 1927 (ca.), Öl auf Leinwand, 120 x 90 cm, 
Privatbesitz 
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Abb. 52 Haus der Deutschen Kunst, Kontenblätter 1942, 
Kreditoren A-L  HdDK 24 / 5.3 / 
Eigene Fotografie
 
 
 
HDK, Bilanzkonto Wilhelm Hempfing nach der GDK 1942, Kontenblätter 1942, Kreditoren A-L, 
Archiv HDK München 
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Abb. 53 Abbildung durch Stadtarchiv München zur Verfügung gestellt.
 
 
 
Georg Schödl, Wilhelm Hempfing, „Halbakt einer Blondine“, 1937 (ca.), Fotografie s./w., o. M., 
Stadtarchiv München, Bildarchiv, Film Nr. 4313 © Stadtarchiv München, München 2012. Bem.: Das 
Ölbild hing in der GDK 1938 in Raum 37 
 
Abb. 54  
Abbildung durch Stadtarchiv München zur Verfügung gestellt
 
 
 
 
Georg Schödl, Wilhelm Hempfing, „Der Frühling“, 1938 (ca.), Fotografie, s./w., o. M., Stadtarchiv 
München, Bildarchiv, Film Nr. 4324 © Stadtarchiv München, München 2012. Bem.: Das Ölbild von 
1938, mit den Maßen 98 x 93 cm (sign.), hing in der GDK 1938 in Raum 32 
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Abb. 55 Badisches Künstlerarchiv, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe / Eigene Fotografie
 
 
 
  
Der Führer, „Dieses Bild kaufte der Führer“, vom 24. Oktober 1937, 20,9 x 11cm (ca.), Badisches 
Künstlerarchiv, Akte Hempfing, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe 
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Abb. 56 Abbildung durch Stadtarchiv München zur Verfügung gestellt
 
 
 
Wilhelm Nortz, Wilhelm Hempfing, „Sitzende Blondine“, 1941 (ca.), Fotografie s./w., o. M., 
Stadtarchiv München, Bildarchiv, Film Nr. 3716 © Stadtarchiv München, München 2012. Bem.: Das 
Ölbild von 1941 hing in der GDK 1941 und könnte ursprünglich als Doppelakt angelegt worden sein 
 
 
Abb. 57 Abbildung durch Bayerische Staatsbibliothek zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
Heinrich Hoffmann, „Eva Braun“ Ganze Figur sitzend (beim Baden), Fotografie s./w., o. J. Bild Nr. 
hoff- 435 © Bayerische Staatsbibliothek / Bildarchiv / Fotoarchiv Hoffman 
400 
 
Abb. 58 Badisches Künstlerarchiv, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe / Eigene Fotografie
 
 
 
 
 
 
Unbekannt: „Eva“, Historische Postkarte, s./w., 1940, 8,5 x 12,5 cm, Vorder- und Rückseite, 
Badisches Künstlerarchiv, Akte Hempfing, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe. Bem.: Der Text auf der 
Rückseite der Karte lautet: „Diese Eva wurde im Jahr 1940 von Professor Dr. Hempfing aus 
Karlsruhe gemalt“ und bezieht sich auf einen liegenden Akt Wilhelm Hempfings aus dem Jahr 1940 
mit den Maßen 110 x 75 cm 
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Abb. 59 Archiv Firma Freudenberg, Weinheim / 
Eigene Fotografie
 
 
 
 
Wilhelm Hempfing, „Fischerkahn am Meer“, sign., 1942, Öl auf Leinwand, 45 x 55 cm, Archiv der 
Unternehmung Freudenberg, Weinheim,  
 
 
Abb. 60 Christoph Zuschlag, Der Kunstverein und die „Neue Zeit“.
In: Jutta Dresch/Wilfried Rößling (Hrsg.), Bilder im Zirkel. 175 Jahre Badischer Kunstverein 
Karlsruhe, Ausst.-Kat. Karlsruhe 1993, S. 191-207, S. 192. 
 
 
 
 
Unbekannt, Hans Adolf Bühler in seinem Atelier. Aus: Der Führer vom 27. Mai 1934 
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Abb. 61  Abbildung durch Kunsthalle Mannheim, Mannheim zur Verfügung gestellt 
 
 
 
 
Hans Adolf Bühler, „Dem unbekannten Gott“, sign., 1906, Öl auf Leinwand, 143 x 222,5 cm, 
Kunsthalle Mannheim, Inv. Nr. M247 
 
 
 
 
Abb. 62 Wiechmann Bildkarten Nr. 8011/ Eigene Fotografie
 
 
 
 
Hans Thoma, „Einsamkeit“, 1899, Postkarte, s./w., 9,7 x 11,3 cm. Bem.: Das Ölgemälde mit den 
Maßen 68 x 66 cm befindet sich in den Städtischen Museen Heilbronn 
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Abb. 63 Badisches Künstlerarchiv, Akte Bühler, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe / 
Eigene Fotografie
 
 
 
 
Fotografie von Hans Adolf Bühlers, Totenklage, um 1909, 11,6 x 15,9 cm, Tempera auf Holz, 
Badisches Künstlerarchiv, Akte Adolf Bühler, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe. Bem.: Verbleib 
unbekannt 
 
Abb. 64 Hermann Eris Busse: Hans Adolf Bühler, Karlsruhe 1931, S. 39.
 
 
 
 
Hans Adolf Bühler, „Adamskinder“, um 1909, Öl auf Leinwand, o. M., Verbleib unbekannt 
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Abb. 65 Hermann Eris Busse: Hans Adolf Bühler, Karlsruhe 1931, S. 41.
 
 
 
 
Hans Adolf Bühler, „Die Sippe“, um 1909, Öl auf Leinwand, o. M., Verbleib unbekannt  
 
 
 
 
Abb. 66 Courtesy Online Bibliothek Zeno / 
http://www.zeno.org/Kunstwerke/B/Klimt,+Gustav:+Idylle 
 
 
 
 
Gustav Klimt, „Idylle“, 1884, Öl auf Leinwand, 49,5 x 73,5 cm, Historisches Museum, Wien, 
Copyright Wien Museum 
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Abb. 67 Hans-Jürgen Buderer, Manfred Fath (Hrsg.): Gold Macht Lust. Richard Wagners 
Welt in Bildern, Städtische Kunsthalle Mannheim Ausst.-Kat.:, 
22. Oktober 2000 bis 18. Februar 2001, Mannheim 2000/2001, S. 82.
 
 
 
 
Hans Thoma, „Siegfried nach Erlegen des Drachen“, sign., 1889, Aquarell, 33,8 x 36,5 cm, 
Staatliche Museen zu Berlin, Kupferstichkabinett 
 
 
 
Abb. 68 Hermann Eris Busse: Hans Adolf Bühler, Karlsruhe 1931, S. 49.
 
 
 
 
Hans Adolf Bühler, „Die Nibelungen“, um 1908, Öl auf Leinwand, o. M., Verbleib unbekannt 
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Abb. 69 Courtesy Neue Pinakothek , München / 
http://www.pinakothek.de/neue-
pinakothek/sammlung/rundgang/rundgang_inc.php?inc=besprechung&which=9633 
 
 
 
 
Friedrich Overbeck, „Italia und Germania“, 1828, Öl auf Leinwand, 94,4 x 104,7 cm, Neue 
Pinakothek, München 
 
 
 
Abb. 70 Kollegiengebäude I der Universität Freiburg, Aula / 
Eigene Fotografie
 
 
 
 
Hans Adolf Bühler, „Prometheus“, 1909-1911, Fresko auf Asbestzement, 3,90 x 11 m, Universität 
Freiburg 
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Abb. 71 Clara Faißt: Hans Adolf Bühler, ein deutscher Meister. 
In: Westermanns Monatshefte, Bd. 137, II; Heft 821, 1924/25, S. 49. 
 
 
 
Hans Adolf Bühler, „Gottesfindschaft“, 1918, Öl auf Leinwand, o. M., Verbleib unbekannt 
 
 
Abb. 72  
Sandra Badelt, Beat Wismer (Hrsg.): Der verbotene Blick auf die Nacktheit, Diana 
und Actaeon. Ausst.-Kat. Düsseldorf, Düsseldorf 2009, S. 14.
 
 
 
Ferdinand Hodler, „Die Wahrheit II“ , 1903, Öl auf Leinwand, 207 x 293 cm, Kunsthaus Zürich, 
Leihgabe der Stadt Zürich 
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Abb. 73 Hermann Eris Busse: Hans Adolf Bühler. 
In: Westermanns Monatshefte, Bd. 158, II; Heft 948, 1935, S. 485.
 
 
 
 
Hans Adolf Bühler, „Zwieeinheit“, 1920 (ca.), Öl auf Leinwand, o. M., Privatbesitz 
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Abb. 74 Hermann Eris Busse: Hans Adolf Bühler.
In: Westermanns Monatshefte, Bd. 158, II; Heft 948, 1935, S. 487.
 
 
 
Hans Adolf Bühler, „Wieland der Schmied“, 1925 (ca.), Öl auf Leinwand, o. M. , Verbleib unbekannt 
 
 
 
Abb. 75 Hermann Eris Busse: Hans Adolf Bühler, Karlsruhe 1931, S.114.
 
 
 
Hans Adolf Bühler, „Menschenpaar“, 1922, Öl auf Leinwand, o. M., Verbleib unbekannt 
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Abb. 76 Städtische Galerie Karlsruhe / Inv.Nr.60/145 
Eigene Fotografie
 
 
 
 
Hans Adolf Bühler, „Die Erde", um 1930, Öl auf Leinwand, auf Holzplatte aufgezogen,  
132 x 158 cm, Städtische Galerie Karlsruhe 
 
 
Abb. 77 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Otto Lais, „Selbstbildnis mit Zigarette“, 1927, Radierung, 27,4 x 18,5 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 78 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
  
 
Otto Lais, „Das Idol“, 1928, Radierung, 36,7 x 27,3,5 cm, Künstlernachlass 
 
 
Abb. 79 
 
Hans-Dieter Mück: Sinn-Bilder Sammlung Brabant; figurative Malerei 1890 – 1990. 
Ausst.-Kat. Überlingen, [Städtische Galerie 10. Mai bis 21. Juli 1996] Überlingen 
1996, S. 110. 
 
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Frauenakt“, sign., um 1930, Kohle auf Papier, 40,0 x 27,0 cm, Sammlung 
Brabant Wiesbaden 
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Abb. 80 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Otto Lais, „Der Bürger und seine heile Welt“, 1926, Radierung, 32 x 25 cm, Künstlernachlass 
 
 
Abb. 81 Courtesy Online Bibliothek Zeno 
http://www.zeno.org/Kunstwerke/B/Klinger,+Max%3A+Opus+VIII, 
+%C2%BBEin+Leben%C2%AB,+Gefesselt
 
 
 
Max Klinger, „Gefesselt – Untergang“. Blatt 11 und 12 der Folge "Ein Leben", Opus VIII. 2 
Bll.,1883/84, Radierung und Aquatinta, 29,4 x 20,7 cm, Privatbesitz. Bem.: verkauft im Mai 2009 
von Auktionshaus Arno Winterberg, Heidelberg 
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Abb. 82 Ludwin Langenfeld: Otto Lais- das graphische Werk eines 
symbolischen Realisten der zwanziger Jahre. Freiburg i. Br. 1981, S. 56.
 
 
 
 
Otto Lais, „Begegnung in der Bar“, 1927, Radierung, 27 x 21 cm, Künstlernachlass 
 
Abb. 83 Ludwin Langenfeld: Otto Lais- das graphische Werk eines 
symbolischen Realisten der zwanziger Jahre, Freiburg i. Br. 1981, S. 53.
 
 
 
 
Otto Lais, „Der Mann im Rollstuhl“, 1924, Radierung, 25,5 x 19 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 84 Sandra Badelt, Beat Wismer (Hrsg.): Der verbotene Blick auf die Nacktheit, Diana 
und Actaeon. Ausst.-Kat. Düsseldorf, Düsseldorf 2009, S. 95.
 
 
 
 
Eugène Delacroix, „Le Duc d’Orléans montrant sa maitresse“, um 1825/26, Öl auf Leinwand,  
35 x 25,5 cm, Museo Thyssen-Bornemisza, Madrid, Inv. Nr. 127 (1977.19) 
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Abb. 85 Ludwin Langenfeld: Otto Lais- das graphische Werk eines 
symbolischen Realisten der zwanziger Jahre, Freiburg i. Br. 1981, S. 71.
 
 
 
 
Otto Lais „Der Großstadt- Müllkarren“, 1923/24, Radierung, 25,5 x 22 cm, Künstlernachlass 
 
Abb. 86 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Otto Lais, „Die Kloake“, 1923/24, Radierung, 24,6 x 20 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 87 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Otto Lais, „Der Abgeneigte“, 1928, Radierung, 37 x 23 cm, Künstlernachlass 
 
Abb. 88 Ludwin Langenfeld: Otto Lais- das graphische Werk eines 
symbolischen Realisten der zwanziger Jahre, Freiburg i. Br. 1981, S. 90.
 
 
 
Otto Lais, „Stillleben mit Akt“, 1929, Radierung, 36 x 22,7 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 89 Ludwin Langenfeld: Otto Lais- das graphische Werk eines 
symbolischen Realisten der zwanziger Jahre, Freiburg i. Br. 1981, S. 37.
 
 
 
 
Otto Lais, „Türkin“, 1929, Radierung (Japanpapier), 19,2 x 25,5 cm, Künstlernachlass 
 
 
 
Abb. 90 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Unbekannt, Georg Scholz inmitten seiner Akte, 1929/30 (ca.), Fotografie (Ausschnitt), s./w.,  
10,4 x 5,7 cm (ca.), Künstlernachlass   
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Abb. 91 Ausst.-Kat.: Georg Scholz, das druckgrafische Werk. Bezirksverb. Bildender Künstler 
(Hrsg.), Karlsruhe 1982, Nr. 55, S. 103.
 
 
 
 
Georg Scholz, „Flagellation einer kopfüber gekreuzigten Frau“, um 1920, Farblithographie,  
34,2 x 25 cm, Verbleib unbekannt 
 
 
Abb. 92 Ausst.-Kat.: Georg Scholz, das druckgrafische Werk. Bezirksverb. Bildender Künstler 
(Hrsg.), Karlsruhe 1982, Nr. 51, S. 99.
 
 
 
 
Georg Scholz, „Die Pissende“, 1921/22, Grafik, Lithographie, 11,5 x 12,9 cm, Privatbesitz, Bem.: 
verkauft am 05.12.1998 im Auktionshaus Hauswedell & Nolte 
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Abb. 93 Ausst.-Kat.: Georg Scholz, das druckgrafische Werk. Bezirksverb. Bildender Künstler 
(Hrsg.), Karlsruhe 1982, Nr. 50, S. 98.
 
 
 
 
Georg Scholz, „Die Entlohnung“, 1921/22, Lithografie, 26,4 x 35 cm, Verbleib unbekannt 
 
 
Abb. 94 Ausst.-Kat.: Georg Scholz, das druckgrafische Werk. Bezirksverb. Bildender Künstler 
(Hrsg.), Karlsruhe 1982, Nr. 42, S. 90.
 
 
 
 
Georg Scholz, „Salome“, 1920, Lithografie, 32 x 28,3 cm, Verbleib unbekannt 
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Abb. 95 Ausst.-Kat.: Georg Scholz, ein Beitrag zur Diskussion realistischer Kunst. 
Badischer Kunstverein Karlsruhe (Hrsg.) 
Karlsruhe 1975, Kat. Nr. V14.
 
 
 
 
Georg Scholz, „Die Herren der Welt“, 1922, Öl auf Pappe, 75 x 100 cm, Privatbesitz 
 
 
Abb. 96 Ausst.-Kat.: Georg Scholz, das druckgrafische Werk. Bezirksverb. Bildender Künstler 
(Hrsg.), Karlsruhe 1982, Nr. 48, S. 96.
 
 
 
 
Georg Scholz, „Der sentimentale Matrose“, 1922, Öl auf Pappe, 40 x 50 cm, Verbleib unbekannt 
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Abb. 97 Ausst.-Kat.: Georg Scholz, das druckgrafische Werk. Bezirksverb. Bildender Künstler 
(Hrsg.), Karlsruhe 1982, Nr. 53, S. 101.
 
 
 
Georg Scholz, „Fleisch und Eisen“, 1922, Öl auf Pappe, 75 x 100 cm, Verbleib unbekannt 
 
 
 
Abb. 98 Courtesy Staatliche Museen zu Berlin / Sammlung Scharf-Gerstenberg 
http://www.smb.museum/smb/sammlungen/details.php? 
lang=de&objID=12807&p=24&typeId=1&img_id=2 .
 
 
 
Man Ray, „Érotique voilée (Verhüllte Erotik)“, 1933, Fotografie, Silver Print, 29,4 x 22,9 cm, 
Sammlung Scharf-Gerstenberg, © Man Ray Trust, Paris/ VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 99 Marlene Angermeyer-Deubner: Neue Sachlichkeit und Verismus in Karlsruhe 
1920 bis 1933. Karlsruhe 1988 (Zugl. Diss., Univ. Karlsruhe, 1986), S. 220, Abb. 28.
 
 
 
Georg Scholz, „New York mit Miß“, 1922, Aquarell auf Papier , o. M., Verbleib unbekannt 
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Abb. 100  Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, Inv. Nr. 2799 / Eigene Fotografie
 
 
 
Georg Scholz, „Sitzender Akt mit Gipskopf“, sign., 1927, Öl auf Leinwand, 65,5 x 55 cm, Staatliche 
Kunsthalle Karlsruhe 
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Abb. 101 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Unbekannt, Hubbuchklasse in der Badischen Landeskunstschulde mit antikem Gipskopf (rechts), 
18.12.1925, Fotografie, s./w., 8,9 x 13,8 cm, Künstlernachlass 
 
 
 
 
 
Abb. 102 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Unbekannt, Hans Fischer (links vorne) und ein Kollege zeichnen Akt mit antikem Gipskopf (mitte), 
späte 1920er Jahre, Fotografie, s./w., 8,6 x 13,7 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 103 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Georg Scholz, „Schlafender Akt auf Diwan“, sign.,1927, Öl auf Leinwand, 50,5 x 67,5 cm, 
Künstlernachlass 
 
 
 
Abb. 104 Ausst.-Kat.: Georg Scholz, ein Beitrag zur Diskussion realistischer Kunst. 
 Badischer Kunstverein Karlsruhe (Hrsg.), Karlsruhe 1975, Kat. Nr. 79, Abb. S. 161.
 
 
 
Georg Scholz, „Akt auf dem Sofa“, 1928, Öl auf Leinwand, 76,5 x 101 cm, Museum für Neue Kunst 
Freiburg i.Br., © Museum für Neue Kunst - Städtische Museen Freiburg, Foto: H.-P.Vieser, Inv.nr. 
M 90/060 
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Abb. 105 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
 
Georg Scholz, „Stehender weiblicher Akt in Strümpfen II“, sign., 1929, Bleistift auf dickerem Papier, 
50 x 37 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 106 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Georg Scholz, „Im Bett liegender weiblicher Akt nach links II “, um 1929, Öl auf Leinwand, 53,3 x  
67 cm, Künstlernachlass 
 
 
 
 
Abb. 107 Courtesy Musée de l'Orangerie, Paris. 
http://www.musee-orangerie.fr/homes/home_id25184_u1l2.htm 
 
 
 
Pierre-Auguste Renoir, "Femme nue couchée (Gabrielle)", 1906-1907, Öl auf Leinwand,  
67 x 60 cm, Musée de l'Orangerie, Paris 
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Abb. 108 Courtesy Galerie Nicomede, Biarritz, Frankreich / 
http://www.galerienicomede.com/Derain/derainPage.html 
 
 
 
André Derain, „Stehender Akt“, um 1930, Aquarell, 23 x 32 cm, Galerie Nicomede, Biarritz, 
Frankreich, © VG Bild, Bonn 2012 
 
 
Abb. 109 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Georg Scholz, „Stehender weiblicher Akt mit Tuch“, 1930, Öl auf Leinwand, 68 x 53,5 cm, 
Künstlernachlass 
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Abb. 110 Botanischer Garten Karlsruhe / Eigene Fotografie
 
 
 
Christoph Voll, „Große Badende“, 225 x 70 cm (ca.), Fotografie, farbig, Botanischer Garten 
Karlsruhe 
 
Abb. 111 Künstlernachlass/ Eigene Fotografie
 
 
 
Georg Scholz, „Sitzender weiblicher Akt mit aufgestützten Armen III“, sign., 1932, Öl auf Leinwand, 
65 x 55 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 112 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Georg Scholz, „Sitzender weiblicher Akt nach rechts mit Armen unter den Knien“, um 1932, Öl auf 
Leinwand, 65,5 x 55,5 cm, Künstlernachlass 
 
Abb. 113 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Georg Scholz, „Sitzender weiblicher Akt, sich hinten mit den Armen aufstützend II“, 1934, Aquarell 
auf Büttenpapier, 49,4 x 39,3 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 114 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Georg Scholz, „Schreitende Bäuerin“, sign., um 1936, Öl auf Leinwand, 45 x 34,9 cm, Künstler-
nachlass 
 
 
Abb. 115 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Georg Scholz, „Auf Kissen liegender weiblicher Akt mit Arm unter dem Kopf“, sign., 1944, Aquarell 
über Bleistift auf dickem Büttenpapier, 36,5 x 51 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 116 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Georg Scholz, „Stehender weiblicher Akt nach links“, sign., 1944, Bleistift auf Papier, 31,8 x 29,3 
cm, Künstlernachlass 
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Abb. 117 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Unbekannt, Hanna Nagel (rechts, zweite Reihe) beim Aktzeichen-Unterricht in der Emil Orlik 
Klasse im Kunstgewerbemuseum Berlin, aufgenommen im Oktober 1931, Fotografie, s./w.,  
8,5 x 11,5 cm, Künstlernachlass 
 
Abb. 118 Ausst.-Kat: Karl Hubbuch Zeichnung und Druckgraphik 
Kunstverein Bayreuth und Stadt Bayreuth (Hrsg.) 
Altes Schloss, Bayreuth 1993,Vorwort.
 
 
 
 
Unbekannt, Karl Hubbuch in seinem Atelier vor dem Gemälde, Bruno und seine Damen. Nach 
1940 (ca.), Fotografie s./w., 14,5 x 15,8 cm, Verbleib unbekannt, © Hubbuch Stiftung, Freiburg 
2012 
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Abb. 119 Achim Gnann: Karl Hubbuch und seine Modelle, München 2001, Katalog Nr. 7.
 
 
 
Karl Hubbuch „Modellstudie“, sign., um 1921/22, Bleistift, 31 x 39 cm, Verbleib unbekannt, © 
Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
 
Abb. 120 Achim Gnann: Karl Hubbuch und seine Modelle, München 2001, Katalog Nr. 8.
 
 
 
Karl Hubbuch, „Halbakt“, um 1923/24, Lithographie, 34,8 x 20,9 cm, Verbleib unbekannt, © 
Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
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Abb. 121 Courtesy Auction Online Portal Artvalue 
http://www.artvalue.com/auctionresult--grosz-george-1893-1959-deu-usa-promenade-
2398193.htm . 
 
 
 
George Grosz, „Promenade“, sign., um 1922/23, Offsetlitographie auf Velin, o. M. Privatbesitz. 
Bem.: verkauft am 17. Juni 2009 im Auktionshaus Hauswedell & Nolte, Hamburg, © Estate of 
George Grosz, Printon,N.J./ 
 
 
Abb. 122 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch 1891-1979, 
Badischer Kunstverein (Hrsg.), Karlsruhe 1981, S. 23.
 
 
 
Karl Hubbuch, „Nicht mal mehr für eene langts“, sign., 1924/25, Aquarell, o. M., verschollen, © 
Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
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Abb. 123 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch 1891-1979, 
Badischer Kunstverein (Hrsg.), Karlsruhe 1981, S. 167, Kat. Nr. 95
 
 
 
Karl Hubbuch „Der Untertan“, sign.,1923, Lithografie, 36,8 x 54,8 cm, Verbleib unbekannt, © 
Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
 
Abb. 124 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch 1891-1979, 
Badischer Kunstverein (Hrsg.), Karlsruhe 1981, Kat. Nr. 99, S. 169.
 
 
 
Karl Hubbuch, „Das Giftfläschchen“, sign., um 1923, Lithografie, 32 x 28,3 cm, Verbleib unbekannt. 
Im Hintergrund ist der Karlsruher Messplatz mit dem Gasometer zu erkennen, © Hubbuch Stiftung, 
Freiburg 2012  
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Abb. 125 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Hat ja nun kein Hänschen mehr“, sign., Juni 1928, Bleistift, Lithokreide,  
42,7 x 29,7 cm, Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 126 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Engel“, sign., Oktober 1928, Bleistift/ Lithokreide, aquarelliert, 43 x 21 cm, 
Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 127 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Dolce far niente“, sign., Oktober 1928, Bleistift, Lithokreide, aquarelliert,  
42,8 x 22,2 cm, Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 128 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Das Schwert“, sign., Oktober 1928, Bleistift, Lithokreide, aquarelliert,  
40,5 x 25,2 cm (ca.), Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 129 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch 1891-1979, 
Badischer Kunstverein (Hrsg.), Karlsruhe 1981, Kat. Nr.181, S. 220.
 
 
 
Karl Hubbuch, „Akt mit Zigarette“, sign., um 1926/28, Kreide, aquarelliert, 73 x 48 cm, Verbleib 
unbekannt, © Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
 
Abb. 130 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch 1891-1979, 
Badischer Kunstverein (Hrsg.), Karlsruhe 1981, Kat. Nr.175, S. 222.
 
 
 
Karl Hubbuch, „Liegender Akt“, sign., um 1926/28, Kreide, aquarelliert, 74,5 x 96 cm, Verbleib 
unbekannt, © Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
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Abb. 131 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, Aktstudie vor einer Wand, sign., Januar 1929, Bleistift, Lithokreide, 38,5 x 29 cm, 
Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
 
Abb. 132 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, Aktstudie auf einem Knie aufgestützt, sign., Januar 1929, Bleistift, Lithokreide, 39,6 x 
29 cm, Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 133 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Unbekannt, Hanna Nagel (vorne rechts) in der Orlik-Klasse in Berlin, Dezember 1929, Fotografie 
s./w., 8,7 x 11,5 cm, Künstlernachlass 
 
 
Abb. 134 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch 1891-1979, 
Badischer Kunstverein (Hrsg.), Karlsruhe 1981, Kat. Nr.178, S. 211.
 
 
 
Karl Hubbuch, „Meine Frau im Streifenkleid“, sign., um 1926/28, Bleistift, aquarelliert, 52 x 43 cm, 
Galerie Michael Hasenclever, München, © Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
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Abb. 135 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Rosa Unterhose“, sign., Januar 1929, Bleistift, Lithokreide, aquarelliert,  
42,8 x 28,2 cm, Künstlernachlass, Bem.: Wie bei Georg Scholz ist auch hier das Rad der 
Druckerpresse zu erkennen, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
 
Abb. 136 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Unbekannt „Die Hubbuch-Klasse, Februar 1927, Fotografie, s./w., 8,5 x 11,5 cm, Künstlernachlass. 
Die Modelle sitzen in der ersten Reihe auf den Knien der Studenten. V. l.n.r. Mädi und Milly 
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Abb. 137 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch 1891-1979, 
Badischer Kunstverein (Hrsg.), Karlsruhe 1981, S. 53.
 
 
 
Unbekannt, Karl Hubbuch als Lehrer, ca. 1928, Fotografie s./w., o. M., Verbleib unbekannt, © 
Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
 
Abb. 138 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Unbekannt, Hanna Nagel übt mit dem Modell Friedel Karl Hubbuch-Posen (Badische 
Landeskunstschule), Mai 1929, Fotografie, s./w., 8,2 x 5,7 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 139 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, Aktstudie des Modells Friedel, sign., April 1929, Bleistift, Lithokreide,  
34,5 x 22 cm, Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 140 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Aktstudie – Prüfung bei Orlik“, sign., Oktober 1929, Bleistift, Lithokreide,  
31,5 x 26,5 cm, Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
  
 
Abb. 141 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Unbekannt, Der Kunststudent „Knöppche“ übt eine Vergewaltigungsszene mit dem Modell Friedel 
(Badische Landeskunstschule), Mai 1929, Fotografie, s./w., 11,3 x 8,3 cm, Künstlernachlass 
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Abb. 142 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch 1891-1979, 
Badischer Kunstverein (Hrsg.), Karlsruhe 1981, Kat. Nr. 211, S. 223. 
 
 
 
Karl Hubbuch, „Marianne vor Blumentapete“, um 1929/30, Kreide aquarelliert, 68 x 55,7 cm, 
Verbleib unbekannt, © Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
 
 
Abb. 143 Achim Gnann: Karl Hubbuch und seine Modelle, München 2001, Katalog Nr. 60.
 
 
 
Unbekannt, „Marianne“, 1932/33, Fotografie, s./w., o. M., Privatbesitz, © Hubbuch Stiftung, 
Freiburg 2012 
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Abb. 144 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch Retroperspektive, 
Städtische Galerie Karlsruhe (Hrsg.), Karlsruhe 1993, Kat. Nr. 88, S. 223. 
 
 
 
Karl Hubbuch, „Drillinge (Dreimal Lina Entenschnabel)“, sign., 1929, Öl auf Leinwand,  
148,5 x 157 cm, Privatbesitz, © Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
 
Abb. 145 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, Aktstudie sitzend, sign., März 1930, Bleistift, Lithokreide, 25 x 18 cm (ca.), 
Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 146 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Unbekannt, „Übung mit der Gliederpuppe bei Emil Orlik in Berlin“, 1931, Fotografie, s./w.,  
15,1 x 22,5 cm, Künstlernachlass, Bem.: Hanna Nagel vorne mittig sitzend (mit Brille) 
 
 
Abb. 147 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, Aktstudie sitzend mit Gliederpuppe, sign., Februar 1931, Bleistift, Lithokreide,  
30,5 x 20,5 cm, Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 148 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Aktstudie sich kratzend“, sign., 1932 (ca.), Tuschfeder, 27,7 x 15 cm, 
Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 149 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Aktstudie (Friedel?) vor Stange“, sign., März 1929, Bleistift, Lithokreide, aquarelliert, 
43 x 29 cm, Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
 
Abb. 150 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, “Rückenakt“, sign., nach 1932, Lithokreide, Rötelkreide, 22,5 x 16,3 cm, 
Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 151 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Hengstmann“, sign., März 1929, Bleistift, Lithokreide, koloriert, 40,2 x 18,4 cm, 
Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
 
Abb. 152 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Akt mit Ball“, sign., 1935, Lithokreide, Rötelkreide, 27,2 x 21,5 cm, Künstlernachlass, 
© VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 153 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Akt stehend“, sign., 1932, Rötelkreide, 34 x 21 cm, Künstlernachlass, © VG Bild-
Kunst, Bonn 2012 
 
Abb. 154 Abbildung durch J. Paul Getty Museum, Los Angeles, zur 
Verfügung gestellt
 
 
 
Rembrandt van Rijn, „Nackte Frau mit Schlange“, 1637 (ca.), Rötelkreide mit Weißung, 28 x 36 cm, 
J. Paul Getty Museum, Los Angeles, The J. Paul Getty Museum, Los Angeles 
455 
 
Abb. 155 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Unbekannt, „Skulpturklasse an der Badischen Landeskunstschule“, Dezember 1928, Fotografie 
s./w., 17 x 12,2 cm, Künstlernachlass, Bem.: Hilde Isai vorne mittig sitzend. 
 
 
Abb. 156 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch 1891-1979, 
Badischer Kunstverein (Hrsg.), Karlsruhe 1981, Kat. Nr. 205, S. 212.
 
 
 
Karl Hubbuch, „Fröhlicher Abend“, sign., um 1929, Feder, 36,5 x 49,5 cm, Verbleib unbekannt, © 
Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
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Abb. 157 Künstlernachlass / Eigene Fotografie
 
 
 
Hanna Nagel, „Hundertmal Isai“, sign., Jan 1929, Bleistift, Lithokreide, koloriert, 34,8 x 27,5 cm, 
Künstlernachlass, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 158 Privatbesitz / Eigene Fotografie
 
 
 
Karl Hubbuch, „Zwei stehende weibliche Akte in aggressiver Haltung“, sign., 1930/32, Bleistift, 
aquarelliert, 99,7 x 86 cm, Privatbesitz, © Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
 
 
Abb. 159 Ausst.-Kat.: Karl Hubbuch 1891-1979, 
Badischer Kunstverein (Hrsg.), Karlsruhe 1981, Kat. Nr. 308, S. 230.
 
 
 
Karl Hubbuch, „Jeder zeigt was er hat (Bruno und seine Damen)“, um 1930/32, Öl auf Leinwand, 
152 x 158 cm, Verbleib unbekannt, © Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
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Abb. 160 Privatbesitz / Eigene Fotografie
 
 
 
Karl Hubbuch, „Marianne bei der Toilette am Waschbecken“, um 1932, Öl auf Leinwand,  
107 x 75 cm, Privatbesitz, © Hubbuch Stiftung, Freiburg 2012 
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Abb. 161 Abbildung durch Deutsches Literaturarchiv Marbach a. N. zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
Unbekannt, „Rudolf Schlichter und seine Frau Speedy“, nach 1940, Fotografie s./w., 5,4 x 5,5 cm, 
Nachlass Rudolf Schlichter, Deutsches Literaturarchiv Marbach a. N., Inv. Nr. B 1999.C 128, © 
DLA, Marbach a.N. 2012 
 
 
 
Abb. 162 Ausst.-Kat.: Rudolf Schlichter. Gemälde · Aquarelle · Zeichnungen. 
Götz Adriani (Hrsg.), München/Berlin 1997, Kat.-Nr. 148, S. 257.
 
 
 
Rudolf Schlichter, „An die Schönheit“, sign.,1935, Öl auf Leinwand, 100 x 185 cm, Privatbesitz 
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Abb. 163 Courtesy Haus der deutschen Kunst München / Postkarten 
http://www.hausderdeutschenkunst.de/postkarten/galerie/galerie04.html
 
 
 
HDK 150, Ivo Saliger, „Einklang“, sign., 1941, Postkarte, farbig, o. M., Haus der Deutschen Kunst 
München 
 
 
 
 
 
 
Abb. 164 Courtesy Haus der Deutschen Kunst München / Postkarten 
http://www.hausderdeutschenkunst.de/postkarten/hdk400-499.html 
 
 
 
HDK 480, Richard Klein, „Die Nacht“, um 1940, Postkarte, s./w., o. M., Haus der Deutschen Kunst 
München 
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Abb. 165 Ausst.-Kat.: Rudolf Schlichter. Gemälde · Aquarelle · Zeichnungen. 
Götz Adriani (Hrsg.), München/Berlin 1997, Kat.-Nr. 147, S. 253.
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Blinde Macht“, sign., 1935-1937, Öl auf Leinwand, 179 x 100 cm, Berlinische 
Galerie, Landesmuseum für Moderne Kunst, Photographie und Architektur, Berlin 
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Abb. 166 Abbildung durch Deutsches Literaturarchiv Marbach a. N. zur Verfügung gestellt 
 
 
 
Unbekannt, „Rudolf Schlichter und seine Frau Speedy bei Strangulationsexperimenten im Atelier 
um 1928“, um 1928, Fotografie s./w., 22,8 x 16,1 cm, Nachlass Rudolf Schlichter, Deutsches 
Literaturarchiv Marbach a. N., Inv. Nr. B 1999.C 111/1-2, © DLA, Marbach a.N. 2012 
.  
 
 
 
Abb. 167 Deutsches Literaturarchiv Marbach a. N. 
 
 
 
Unbekannt, „Rudolf Schlichter mit seiner Frau Speedy“, Anfang bis Mitte 1940, Fotografie s./w., 5,5 
x 8,4 cm, Nachlass Rudolf Schlichter, Deutsches Literaturarchiv Marbach a. N., / Inv. Nr B 1999.C 
122/1-2 Bem.: Das Paar sitzt unter dem Gemälde An die Schönheit von 1935 
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Abb. 168 Ausst.-Kat.: Rudolf Schlichter. Gemälde · Aquarelle · Zeichnungen. 
Götz Adriani (Hrsg.), München/Berlin 1997, S. 29.
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Drei Frauen (Flagellanten)“, sign., um 1913, Lithographie auf leichtem Karton, 
20 x 31,6 cm, Privatbesitz, Bem.: Unterzeichnet mit dem Pseudonym Udor Retyl   
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Abb. 169 Courtesy Harvard Art Museums, Cambridge, Massachusetts 
http://www.harvardartmuseums.org/collection/
 
 
 
Aubrey Vincent Beardsley, „Der Club der Flagellanten in London“, 1895, Frontispiz zu John 
Davidson’s Earl Lavender, Zeichnung, 25,9 x 15,6 cm, Harvard Art Museums/Fogg Museum, 
Bequest of Grenville L. Winthrop 
 
 
Abb. 170 Privatbesitz / Eigene Fotografie
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Schwebendes Liebespaar“, um 1910, Radierung, 24,5 x 19,7 cm, Privatbesitz 
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Abb. 171 Privatbesitz / Eigene Fotografie
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Margot“, sign., 1923/24, Aquarell auf Papier, 60 x 44 cm, Privatbesitz 
 
 
Abb. 172 Ausst.-Kat.: Rudolf Schlichter: (1890 - 1955); prima mostra retrospettiva. 
Galleria del Levante (Hrsg.), Mailand u.a. 1970, Kat.-Nr. 24.
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Margot“, sign., um 1923, Bleistift, 59 x 64 cm, Verbleib unbekannt 
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Abb. 173 Ausst.-Kat.: Rudolf Schlichter: Großstadt Porträt Obsessionen. 
Isabel Greschat (Hrsg.), Heidelberg 2009, Kat.-Nr. 23.
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Zusammenkunft von Fetischisten und Flagellanten“, sign., um 1923, Aquarell 
auf Papier, 43,9 x 27,3 cm, Privatsammlung 
 
 
Abb. 174 Privatbesitz / Eigene Fotografie
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Liebesvariationen (mit Strangulation)“, um 1924, Radierung, 16 x 20 cm, 
Privatbesitz 
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Abb. 175 Ausst.-Kat.: Rudolf Schlichter: Großstadt · Porträt · Obsessionen. 
Isabel Greschat (Hrsg.), Heidelberg 2009, Kat.-Nr. 25.
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Das Stehaufmännchen“, sign., 1927, Bleistift auf Papier, 65 x 47,8 cm, 
Privatbesitz 
 
 
Abb. 176 Privatbesitz / Eigene Fotografie
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Liebende“, sign., um 1928, Lithographie auf Papier, 31,1 x 41 cm, Privatbesitz 
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Abb. 177 Ausst.-Kat.: Rudolf Schlichter: Großstadt Porträt Obsessionen 
Isabel Greschat (Hrsg.), Heidelberg 2009, Kat.-Nr. 13.
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Hunger“, sign., um 1931, Aquarell auf Papier, 60,5 x 48 cm, Aquarell auf Papier, 
Institut für Auslandsbeziehungen e.V., Stuttgart 
 
 
Abb. 178 Abbildung durch Deutsches Literaturarchiv Marbach a. N. zur Verfügung gestellt.
 
 
 
Unbekannt, „Portrait Speedy Schlichter“, Anfang bis Mitte 1920, Fotografie s./w. , 21,9 x 15,6 cm, 
Nachlass Rudolf Schlichter, Deutsches Literaturarchiv Marbach a. N., B 1999.C 137, © DLA, 
Marbach a.N. 2012 
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Abb. 180 Privatbesitz / Eigene Fotografie
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Speedy Halbakt“, sign., um 1933, Aquarell über Bleistift, 76 x 56 cm, 
Privatbesitz. 
 
 
Abb. 180 Auktions-Kat.: Auktion Nr. 80. 19. und 20. Jahrhundert u.a. mit Werken 
von Rudolf Schlichter aus der Sammlung Wolf Uecker, Hamburg. 
Villa Grisebach Auktionen (Hrsg.). Berlin 2000, Kat.-Nr.220.
 
 
 
Rudolf Schlichter , „Frau mit Kette (Speedy)“, um 1935, Aquarell über Stift auf schwerem Velin,  
73 x 51 cm, Verbleib unbekannt.  Bem.: verkauft am 27.05.2000 bei der Villa Grisebach Auktion 
Berlin 
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Abb. 181 Ausst.-Kat.: Rudolf Schlichter. Gemälde · Aquarelle · Zeichnungen. 
Götz Adriani (Hrsg.), München/Berlin 1997, Kat.-Nr. 157, S. 274.
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Frühstück im Walde“, sign., 1938, Öl auf Leinwand, 99 x 67,5 cm, Privatbesitz 
 
Abb. 182 Courtesy Deutsches Historisches Museum, Berlin / Inv. Nr. L 98/495 
http://www.dhm.de/lemo/objekte/pict/saliger1/index.html 
 
 
 
Ivo Saliger, „Die Rast der Diana“,1939/40, Öl auf Leinwand, 200 x 190 cm, Deutsches Historisches 
Museum Berlin  
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Abb. 183 Abbildung durch Bildagentur für Kunst, Kultur und Geschichte Berlin zur 
Verfügung gestellt
 
 
 
Éduard Manet, „Le Déjeuner sur l'herbe“, 1863, Öl auf Leinwand, 208 x 264 cm, Musée d’Orsay, 
Paris, © bpk / RMN / Hervé Lewandowski 
 
Abb. 184 Abbildung durch Bildagentur für Kunst, Kultur und Geschichte Berlin zur 
Verfügung gestellt
 
 
 
Albrecht Altdorfer, „Die Satyrfamilie“, 1507, Tempera auf Holz, 23,5 x 20,5 cm, Gemäldegalerie 
Berlin, ©bpk / Gemäldegalerie, SMB / Jörg P. Anders 
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Abb. 185 Ausst.-Kat.: Rudolf Schlichter. Gemälde · Aquarelle · Zeichnungen. 
Götz Adriani (Hrsg.), München/Berlin 1997, Kat.-Nr. 159, S. 277.
 
 
 
Rudolf Schlichter, „Akt mit Schärpe“, sign., 1938-1940, Aquarellfarben und Gouache auf Papier, 
 76 x 44 cm, Victor Arwas Collection, London 
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Abb. 186 Verband Bildender Künstler Württemberg e.V. (Hrsg.): 
Künstlerschicksale im Dritten Reich. Württemberg und Baden, 
Karlsruhe (1987 ?), S. 17.
 
 
 
Julius Streicher: „Der Saustall in der Norishalle“. Der Stürmer. Oktober 1929. Bem.: Deutlich sind 
rechts und links in der Karikatur die Akte Karl Hubbuchs und Georg Scholz zu erkennen; vgl. Abb. 
101 und 126 
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Abb. 187 Ausst.-Kat.: Francis Picabia. Fleur de chair, fleurs d’âme. 
 Iwan Wirth (Hrsg.), Zürich 1997, Kat. S. 95.
 
 
 
Francis Picabia, „Femme nue devant la glace“, sign., 1941-1942, Öl auf Karton, 106 x 76,5 cm, 
Verbleib unbekannt, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
 
 
Abb. 188 Ausst.-Kat.: Francis Picabia. Fleur de chair, fleurs d’âme. 
 Iwan Wirth (Hrsg.), Zürich 1997, Kat. S.97.
 
 
 
Francis Picabia, „La brune et la blonde“, sign., 1941-1942, Öl auf Karton, 104 x 75 cm, Verbleib 
unbekannt, © VG Bild-Kunst, Bonn 2012 
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Abb. 189 Courtesy Herbert F. Johnson Museum of Art at Cornell University, 
Ithaca, New York 
http://library24.library.cornell.edu:8280/luna/servlet/view/search?q=Muybridge+&sort= 
ACCESSION%2CPREFERRED_NAME%2CTITLE%2CCLASSIFICATION&search=Search
 
 
 
Eadweard Muybridge, „Animal Locomotion“, um 1887, Platte Nr. 3, Lichtdruckverfahren, 33,8 x 
48,9 cm, Schenkung Diann and Thomas Mann 
 
 
 
 
Abb. 190 Richard Ungewitter: Nacktheit und Moral, Stuttgart 1925, S.15
 
 
 
Gerhard Riebicke „Mensendieck-Schule Hagemann: Gleichgewichtsübung“, o.D., Fotografie, s./w.,  
10 x 15 cm, Verbleib unbekannt, © Gerhard Riebicke / Bodo Niemann Berlin 
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Abb. 191 Ausst.-Kat.: Leni Riefenstahl [ anläßlich der Ausstellung Leni Riefenstahl in der 
Galerie Camera Work, Berlin, 6. Mai bis 24. Juni 2000]. 
Christian Diener, Bettina Klein (Hrsg.), Berlin 2000, Kat. Nr. 3.
 
 
 
Leni Riefenstahl, „Lebendige Antike“, sign., o. J., Fotografie, s./w., 23 x 25 cm, Verbleib unbekannt, 
© lr-produktion, Pöcking 
 
 
 
 
Abb. 192 Peter Springer: Voyeurismus in der Kunst, Berlin 2008, S. 282.
 
 
 
Robert Doisneau, „Sidelong glance“, 1948, Fotografie, s./w., 10,5 x 14,8 cm, Privatbesitz, © Estate 
of Robert Doisneau, New York 2012 
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Abb. 193 Fernando Botero, Claudio Strinati, Walter Veltroni (Hrsg.): Botero - Abu Ghraib. 
Gli ultimi quindici anni Roma, Palazzo Venezia17 giugno – 25 settembre 2005, 
Rom 2005, S. 8.
 
 
 
Fernando Botero, „Abu Ghraib # 46", sign., 2005, Öl auf Leinwand, 145 x 178 cm, Verbleib 
unbekannt 
 
Abb. 194 Courtesy James Nachtwey Online Gallery 
http://www.jamesnachtwey.com/ 
 
 
 
James Nachtwey, „Child starved by famine, a man-made weapon of mass 
extermination“, 1992, Fotografie s./w., o. M., Verbleib unbekannt; die Abbildung unterliegt expliziten 
Abbildungsrechten und wurde von der Seite www.jamesnachtwey.com übernommen. 
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Abb. 195 Courtesy Ruud van Empel Online-Gallery 
http://web.ruudvanempel.nl/works/158-venus-3.html 
 
 
 
Ruud van Empel „Venus #3“, 2006, Cibachrome, 150 x 105 cm, Verbleib unbekannt 
 
 
Abb. 196 Sandra Badelt, Beat Wismer (Hrsg.): Der verbotene Blick auf die Nacktheit, Diana 
und Actaeon . Ausst.-Kat. Düsseldorf, Düsseldorf 2009, S. 291.
 
 
 
Manabu Yamanaka, „Gyahtei 17“, 1995, Fotografie, s./w., Silbergelatineabzug, 172,7 x 78,7 cm, © 
Museum Morsbroich, Leverkusen 2012 
